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Altmann mit seiner Habilitationsschrift über Christian Friedrich Richter

( 1676 - 1711 ) 97 begeben . Diese Arbeit war vom ursprünglichen Interesse

des Verfassers her hymnologisch orientiert , wurde aber auf der Grundla¬

ge des benutzten Quellenmaterials auf die Gebiete der Biographie , Phar¬

mazie , Medizin , Philosophie und des Manufakturwesens erweitert . Wei¬
ter ist hier die Habilitationsschrift des Verfassers von 1983 über Anton

Wilhelm Böhme ( 1673 - 1722 ) 98 zu nennen ; Böhme lebte einundzwanzig

Jahre lang als Vermittler des halleschen Pietismus in London . In dieser

Arbeit wird nach den Grundlagen für die ökumenische Haltung der Pie¬

tisten aus Halle gefragt .

V. Rückblick und Vorblick

Der Überblick ist bis an die Zeit der Wiedervereinigung Deutschlands

imjahre 1990 herangeführt bzw . auch schon darüber hinausgefuhrt wor¬

den . Dabei war es nicht das Ziel , eine vollständige Bibliographie der

Pietismusforschung in Halle seit 1945 zu erstellen , sondern die Schwer¬

punkte der geleisteten Arbeit herauszuheben . Die Wendezeit selbst

brachte , ehe dauerhafte institutionelle Formen der Pietismusforschung in

Halle gefunden wurden , verschiedene Versuche , die Forschung zu kon¬

zentrieren und zu intensivieren . Einige von ihnen haben zwar einen li¬

terarischen Reflex gefunden , der die Forschungsrichtung der Unterneh¬

mungen und ihren Kontext erkennen läßt ," konnten sich aber in den

institutioneilen und personellen Umbruchsprozessen dieser Jahre

schließlich doch nicht behaupten . Auf dem Gebiet der Forschungsorga¬

nisation ist für die Pietismusforschung das wichtigste Ergebnis dieser Zeit

die Gründung des „ Interdisziplinären Zentrums für Pietismusforschung

der Martin - Luther - Universität Halle - Wittenberg in Verbindung mit den

Franckeschen Stiftungen“ .

den Arbeiten über Francke auch einige seiner Mitarbeiter teilweise behandelt worden , aber
eigentliche Monographien über wichtige Mitarbeiter fehlen .

97 Eckhard Altmann : Christian Friedrich Richter 1676- 1711 . Halle 1967 (Habil , theol .
[masch .] , Theol . Fak . 1967 ) . - XXXIII , 304 S . Diese Arbeit ist veröffentlicht als : Christian
Friedrich Richter (1676- 1711 ) . Arzt , Apotheker und Liederdichter des halleschen Pietismus .
Witten 1972 (AGP , 7 ) .

98 Arno Sames : Anton Wilhelm Böhme (1673 - 1722 ) . Studien zum ökumenischen Denken
und Handeln eines halleschen Pietisten . Halle 1983 (Habil , theol . [masch .] , Theol . Fak . 1983 ) .
- Bd 1 : XIX , 154 S . ; Bd . 2 : 122 , 12 S . Gedruckt unter demselben Titel Göttingen 1989 (AGP ,
26 ) .

99 Vgl . z . B . Jürgen Konert : Deutsche Missionsärzte in Tranquebar - vermittelt durch die
Franckeschen Stiftungen . In : Hallesche Medizinhistorische Hefte 1/ 92 . Schriftenreihe der Ar¬
beitsgruppe Medizinhistorisches Museum . Hg . v . Jürgen Konert . Halle 1992 , 20 - 42 . - Zum
Leben und Wirken hallescher Missionare in Indien . Ergebnisse der Studentenkonferenz vom
15 . Oktober 1989 . Hg . v . Hanne Mode . Halle 1991 (Orientalia , 5 ) .



Natürlich ist die Pietismusforschung nicht prinzipiell an eine Institu¬

tion gebunden ; es wird immer wieder auch beachtenswerte Leistungen

geben , die außerhalb des etablierten Forschungskontextes entstehen .

Doch profitiert die Forschung natürlich von einer wirksamen For¬

schungsorganisation . Diese Forschungsorganisation ist mit der Gründung

des „ Pietismuszentrums“ institutionell und konzeptionell geschaffen

worden . Dabei ist von besonderer Bedeutung , daß die wichtigen Ein¬

richtungen , die an der Pietismusforschung interessiert sind , mit dem

„ Pietismuszentrum“ kooperieren : Die erste ist die Martin - Luther - Uni -

versität als Rechtsträgerin des Zentrums sowie die Theologische Fakul¬

tät , deren Kirchengeschichtler Udo Sträter der geschäftsführende Direk¬

tor des Zentrums ist . Die andere sind die Franckeschen Stiftungen , die

eigene Forschungsinteressen in die Wissenschaftslandschaft eintragen . 100

Und die dritte ist die „ Historische Kommission zur Erforschung des Pie¬

tismus“ , deren Arbeit durch Personalunion mit dem „ Pietismuszentrum“

in Halle verbunden ist : Sträter ist als Mitglied der Pietismuskommission

der geschäftsführende Herausgeber von „ Pietismus und Neuzeit“ , und

die „ Pietismus - Bibliographie“ dieses Jahrbuches wird unter seiner Lei¬

tung am halleschen „ Pietismuszentrum“ erarbeitet . Damit ist ein Kom¬

munikationsnetz der Pietismusforschung geknüpft worden , das in Halle

seinen Mittelpunkt hat .
An welche Elemente der lokalen Tradition kann die in Halle konzen¬

trierte Pietismusforschung anknüpfen ? Ein Vergleich der Forschungsfor¬

derungen , die Aland und Selbmann formuliert haben , mit den Projekten

in Sträters Überlegungen zeigt die Kontinuität der Forschungsaufgaben ,

vor die sich die Pietismusforschung in Halle gestellt sieht . Dafür sind

hauptsächlich zwei Gründe maßgebend . Einmal bestimmt das in Halle

vorhandene Quellenmaterial zumindest partiell auch die wissenschaftli¬

che Fragestellung . Dadurch ergeben sich mit sachlichem Zwang einige

der von Sträter formulierten Projekte . Zum andern zeigt der Blick auf

die Forschungssituation , daß die Pietismusforschung in Halle aufgrund

der besonderen hochschulpolitischen und personellen Bedingungen , un¬

ter denen sie stattfand , die 1955 und 1963 formulierten Desiderate nicht

hat aufarbeiten können , so daß viele von ihnen immer noch der Erledi¬

gung harren .

Neben der Kontinuität der Aufgaben gibt es aber auch eine Fülle von

Forschungsleistungen und Forschungsansätzen in Halle , an die in positi¬

ver Weise angeknüpft werden kann . Wenn für die hallesche Forschung

der letzten fünfzig Jahre auch eine starke regionale Konzentration auf den
Pietismus in Halle und hier wiederum auf die erste Generation der Pie¬

tisten und unter ihnen vor allem auf August Hermann Francke festgestellt

100 Sträter [s . Anm . 1] , 198 .
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werden kann und das als eine Beschränkung bezeichnet wird , so ist dem

Urteil sicher zuzustimmen . Doch ist dem aufgrund des gegebenen For¬

schungsüberblicks zugleich entgegenzuhalten , daß es sich auch hier um

Forschungslücken handelte , deren Bearbeitung zu anerkennenswerten

Ergebnissen geführt hat , auf die von der Forschung weitergebaut wird .

In diesem Zusammenhang soll auf die wohl geschlossenste Forschungs¬

leistung hingewiesen werden , die Peschke vorgelegt hat . Sie wurde 1994

durch die Verleihung des August - Hermann - Francke - Preises auch öf¬
fentlich anerkannt . 101

Ein wirkliches Desiderat der Pietismusforschung in Halle war die In -

terdisziplinarität . Der forschungsgeschichtliche Kontext wurde nur we¬

nig deutlich . Die Kontakte zu Pietismusforschern an anderen Fakultäten

waren nicht sehr intensiv . Man ließ einander gewähren , um nicht auf¬

einander reagieren zu müssen . Die Gründe dafür sind leicht einsichtig .

Auch übergreifende Fragestellungen wurden wenig reflektiert . Obwohl

z . B . die Arbeiten von Hinrichs und Deppermann zitiert wurden , hatten

ihre Fragestellungen wenig Einfluß auf die Forschung . Das hat für die

letzte Zeit sicher in der theologiegeschichtlich ausgerichteten For¬

schungsrichtung Peschkes einen wichtigen Grund . Die Folge war , daß

die von Hinrichs aufgeworfene Frage nach der Wandlung des halleschen

Pietismus von einer universal ausgerichteten Reformbewegung zur

„ Staatsreligion“ in Brandenburg - Preußen substantiell nicht weiterge -

fuhrt worden ist . Hinter ihr verbirgt sich die umfassendere Frage nach

dem Verhältnis von pietistischer Theologie und Gesellschaft oder noch

allgemeiner von Theorie und Praxis des Pietismus . In dem Forschungs¬

überblick ist auf sie mehrmals hingewiesen worden . Zu ihrer Beantwor¬

tung bedarf es aber des interdisziplinären Zugriffs auf den Pietismus . Hier

nun liegt der Neuansatz des Pietismusforschungszentrums in Halle : Es

hat die Interdisziplinarität der Arbeit durch die Namensgebung zu einer

seiner Arbeitsaufgaben gemacht und markiert dadurch über die verbes¬

serte Forschungsorganisation hinaus auch methodisch einen Neueinsatz

der Pietismusforschung .

101 Ehrung für Professor Dr . Dr . Erhard Peschke . Verleihung des August - Hermann - Francke -
Preises 1994 . Franckesche Stiftungen zu Halle 1994 .
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